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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Herstellung einer Saugvorrichtung

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Herstellung einer Saug-
vorrichtung (20), die Strömung axial von stromaufwärts
nach stromabwärts leitet,
wobei die Saugvorrichtung (20) einen ersten konvergie-
renden Kegel (14), der Strömung dort hindurch beschleu-
nigt, um ein Venturi-Effekt-Vakuum zu erzeugen, und einen
zweiten divergierenden Kegel (16) stromabwärts des kon-
vergierenden Kegels (14), der Strömung dort hindurch ent-
spannt und verlangsamt, umfasst,
wobei das Verfahren Folgendes umfasst:
a) Bereitstellen eines sich in Axialrichtung erstreckenden
Stützrohrs (22), das eine Innenfläche (52) aufweist, die eine
Saugzone (36) definiert.
b) Bereitstellen des ersten konvergierenden Kegels (14).
c) Bereitstellen des zweiten divergierenden Kegels (16) als
ein axial langgestrecktes Glied.
d) Versehen des ersten Kegels (14) mit einem ersten äu-
ßeren Flansch (54).
e) Versehen des zweiten Kegels (16) mit einem zweiten äu-
ßeren Flansch (56).
f) Bereitstellen eines dritten Flansches (58).
g) Schieben des ersten Kegels (14) in Axialrichtung in das
Stützrohr (22).
h) Befestigen des ersten Flansches (54) und damit des ers-
ten Kegels (14) an der Innenfläche (52) des Stützrohrs (22)
und Abstützen des ersten Kegels (14) allein durch die In-
nenfläche (52) des Stützrohrs (22).

i) Befestigen des dritten Flansches (58) an der Innenfläche
(52) des Stützrohrs (22) an einer Stelle, die axial von der
Stelle beabstandet ist, an der der zweite Flansch (56) spä-
ter an der Innenfläche (52) des Stützrohrs (22) befestigt
wird.
j) Schieben des zweiten Kegels (16) in das Stützrohr (22)
bis zu einem vorbestimmten axialen Abstand von dem ers-
ten Kegel (14), wobei dabei der dritte Flansch (58) den
zweiten Kegel (16) beim Einschieben in das Stützrohr (22)
führt.
k) Befestigen des zweiten Flansches (56) und damit des
zweiten Kegels (16) an der Innenfläche (52) des Stützrohrs
(22), so dass im Ergebnis der zweite (56) und der dritte
Flansch (58) den zweiten Kegel (16) mit einem axial beab-
standeten Zweipunkteingriff führen und stützen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Her-
stellung einer Saugvorrichtung, die Strömung axi-
al von stromaufwärts nach stromabwärts leitet, wo-
bei die Saugvorrichtung einen ersten konvergieren-
den Kegel, der Strömung dort hindurch beschleunigt,
um ein Venturi-Effekt-Vakuum zu erzeugen, und ei-
nen zweiten divergierenden Kegel stromabwärts des
konvergierenden Kegels, der Strömung dort hindurch
entspannt und verlangsamt, umfasst.

[0002] Saugvorrichtungen der in Rede stehen-
den Art sind im Stand der Technik bekannt
(US 2,055,453 A; US 3,973,916 A; US 4,050,903 A).
Der konvergierende Kegel in einer solchen Saug-
vorrichtung beschleunigt Strömung dort hindurch, so
dass sich ein Venturi-Effekt-Vakuum ergibt, das ei-
ne Sekundärströmung mit der Primärströmung ver-
mischt, so dass sich eine kombinierte Strömung er-
gibt. Diese strömt durch einen zweiten divergieren-
den Kegelstrom abwärts des konvergierenden Ke-
gels, der die Strömung dort hindurch entspannt und
verlangsamt.

[0003] In den die Saugvorrichtungen gemäß des
Standes der Technik darstellenden Quellen ist die
Konstruktion zu sehen, wie eine solche Saugvorrich-
tung mit den im Inneren eines Stützrohrs befindlichen
Kegeln herzustellen ist, verraten die zum Stand der
Technik herangezogenen Druckschriften nicht.

[0004] Der Lehre liegt das Problem zugrunde, anzu-
geben, wie eine Saugvorrichtung mit einem ersten
konvergierenden Kegel und einem zweiten divergie-
renden Kegel, beide angeordnet in einem sich in Axi-
alrichtung erstreckenden Stützrohr, besonders ein-
fach und zweckmäßig hergestellt werden kann.

[0005] Das zuvor aufgezeigte Problem ist in einer
ersten Variante mit einem Verfahren gemäß An-
spruch 1 und in einer zweiten Variante mit einem Ver-
fahren gemäß Anspruch 2 gelöst. Beim Verfahren ge-
mäß Anspruch 1 wird mit der Befestigung des ersten
Kegels im Stützrohr begonnen. Beim Verfahren ge-
mäß Anspruch 2 wird der erste Kegel am Ende des
Verfahrens im Stützrohr befestigt.

[0006] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner lediglich bevorzugte Ausführungsbeispiele dar-
stellenden Zeichnung näher erläutert.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0007] Fig. 1 ist eine schematische Seitenansicht,
die eine Saugvorrichtung gemäß der Erfindung dar-
stellt.

[0008] Fig. 2 ist wie Fig. 1 und zeigt eine andere
Ausführungsform.

[0009] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht des
Aufbaus von Fig. 2.

[0010] Fig. 4 ist eine Schnittansicht wie Fig. 2 und
zeigt eine weitere Ausführungsform.

[0011] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht eines
Teils der Struktur von Fig. 4.

[0012] Fig. 6 ist eine auseinander gezogene per-
spektivische Ansicht der Struktur von Fig. 5.

[0013] Fig. 7 ist eine Schnittansicht entlang der Linie
7-7 von Fig. 4.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0014] Fig. 1 zeigt eine Saugvorrichtung 10, die Strö-
mung axial von stromaufwärts nach stromabwärts,
zum Beispiel von links nach rechts in Fig. 1, entlang
der Achse 12 leitet. Die Saugvorrichtung enthält ei-
nen konvergierenden Kegel 14, der Strömung dort
hindurch beschleunigt, um ein Venturi-Effekt-Vaku-
um zu erzeugen, und einen divergierenden Kegel 16
stromabwärts des konvergierenden Kegels 14, der
Strömung dort hindurch entspannt und verlangsamt.
Ein einzelnes Stützrohr 18 umgibt konzentrisch so-
wohl den konvergierenden Kegel 14 als auch den di-
vergierenden Kegel 16 und befestigt diese und a) hält
durch ein einziges Befestigungsglied, nämlich das
einzelne Stützrohr 18, einen vorbestimmten axialen
Abstand des konvergierenden und des divergieren-
den Kegels 14 und 16 aufrecht; und b) hält durch
das gleiche einzige Befestigungsglied, nämlich das
einzelne Stützrohr 18, eine vorbestimmte axiale Aus-
richtung des konvergierenden und des divergieren-
den Kegels 14 und 16 aufrecht.

[0015] Fig. 2 zeigt eine Saugvorrichtung 20 und ver-
wendet, wo angemessen, die gleichen Bezugszah-
len wie oben, um das Verständnis zu erleichtern. Die
Saugvorrichtung 20 leitet Strömung axial von strom-
aufwärts nach stromabwärts, zum Beispiel von links
nach rechts entlang der Achse 12. Die Saugvorrich-
tung 20 enthält einen konvergierenden Kegel 14, der
Strömung dort hindurch beschleunigt, um ein Ven-
turi-Effekt-Vakuum zu erzeugen, und einen divergie-
renden Kegel 16 stromabwärts des konvergierenden
Kegels 14, der Strömung dort hindurch entspannt
und verlangsamt. Ein einzelnes Stützrohr 22 umgibt
konzentrisch sowohl den konvergierenden Kegel 14
als auch den divergierenden Kegel 16 und befestigt
diese und a) hält durch ein einziges Befestigungs-
glied, nämlich das einzelne Stützrohr 22, einen vorbe-
stimmten axialen Abstand des konvergierenden und
des divergierenden Kegels 14 und 16 aufrecht; und
b) hält durch das gleiche einzige Befestigungsglied,
nämlich das einzelne Stützrohr 22, eine vorbestimm-
te axiale Ausrichtung des konvergierenden und des
divergierenden Kegels 14 und 16 aufrecht.
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[0016] Jede der Saugvorrichtungen 10 und 20 von
Fig. 1 bzw. Fig. 2 vermischt eine Sekundärströmung,
zum Beispiel 24 bzw. 26, mit einer jeweiligen Pri-
märströmung 28 und 30 zum Erhalt einer kombinier-
ten Strömung durch den divergierenden Kegel 16.
Eine Strömung der Primär- und der Sekundärströ-
mung strömt axial durch den konvergierenden Kegel,
und die jeweils andere Strömung, die Sekundär- oder
die Primärströmung, vereinigt sich mit der einen Strö-
mung stromaufwärts des divergierenden Kegels 16,
und die erwähnte andere Strömung weist mindestens
eine teilweise radiale Einwärtsströmungskomponen-
te auf, bevor sie sich mit der erwähnten einen Strö-
mung vereinigt. In Fig. 1 ist zum Beispiel ein zen-
trales Einlassrohr 32 vorgesehen, wird konzentrisch
von dem konvergierenden Kegel 14 umgeben und ist
durch einen ringförmigen Spalt 34 radial einwärts da-
von beabstandet, wobei: die Sekundärströmung 24
durch das zentrale Einlassrohr 32 strömt; die Primär-
strömung 28 durch den ringförmigen Spalt 34 strömt;
und die Primärströmung 28 durch den konvergieren-
den Kegel 14 beschleunigt wird und das erwähnte
Venturi-Effekt-Vakuum, das die Sekundärströmung
24 von dem zentralen Einlassrohr 32 in der Saug-
zone 36 ansaugt, bereitstellt. In einem anderen Bei-
spiel, Fig. 2, ist das Stützrohr 22 an Perforationen,
zum Beispiel 38, perforiert, wobei die Sekundärströ-
mung 26 durch die Perforationen 38 des Stützrohrs
22 in die Saugzone 36 innerhalb des Stützrohrs 22
stromaufwärts des divergierenden Kegels 16 strömt;
die Primärströmung 30 durch den konvergierenden
Kegel 14 in die Saugzone 36 strömt; und die Primär-
strömung 30 durch den konvergierenden Kegel 14
beschleunigt wird und das erwähnte Venturi-Effekt-
Vakuum, das die Sekundärströmung 26 in der Saug-
zone 36 ansaugt, bereitstellt, Fig. 2, Fig. 3.

[0017] Fig. 4 verwendet die gleichen Bezugszahlen
wie die Fig. 2 und Fig. 3 und stellt eine weitere Aus-
führungsform dar. Das einzelne Stützrohr 22 ist ein
erstes Rohr. Ein zweites Rohr 40 umgibt konzentrisch
das erste Rohr 22 und ist durch einen radialen Spalt
42 von dem ersten Rohr 22 radial nach außen beab-
standet. Mehrere Stützen, wie zum Beispiel ein erster
Satz einer oder mehrerer Stützen 44 und ein zweiter
Satz einer oder mehrerer Stützen 46, Fig. 4–Fig. 7,
erstrecken sich quer über den radialen Spalt 42 und
befestigen das zweite Rohr 40 an dem ersten Rohr
22. Die Sekundärströmung 26 strömt axial in dem ra-
dialen Spalt 42 und dann radial durch die Perfora-
tionen 38. Bei der bevorzugten Ausführungsform ist
die Primärströmung 30 die beschleunigte Strömung
und umfasst ein erstes Fluid, und die Sekundärströ-
mung 26 ist die angesaugte Strömung und umfasst
ein zweites Fluid, das sich von dem erwähnten ers-
ten Fluid unterscheidet. Bei einer weiteren bevor-
zugten Ausführungsform ist die Primärströmung ei-
ne Auslassströmung, zum Beispiel von einem Ver-
brennungsmotor, und die Sekundärströmung 30 ist
eine Umgebungsluftströmung. Bei der letzteren Aus-

führungsform ist das erwähnte zweite Rohr 40 ein
Wärmeschild, das an den erwähnten Befestigungs-
stützen 44, 46 an dem erwähnten ersten Rohr 22 be-
festigt ist. Das Rohr 22 ist an Klemmen 48 und 50
an dem Auslasssystem des Motors angebracht. Das
Rohr 22 ist, wie bei 38 gezeigt, perforiert und defi-
niert radial einwärts davon die Saugzone 36. Sowohl
der konvergierende Kegel 14 als auch der divergie-
rende Kegel 16 sind innerhalb des perforierten Rohrs
22 und allein durch dieses befestigt.

[0018] Bei den Ausführungsformen der Fig. 2–Fig. 7
stellt das Rohr 22 eine perforierte Stützstruktur bereit,
die den konvergierenden und den divergierenden Ke-
gel 14 und 16 stützt und die angesaugte Strömung
26 durch die Perforationen 38 solch einer Struktur be-
reitstellt und die beschleunigte Strömung 30 bereit-
stellt und mit der beschleunigten Strömung 30 verei-
nigt und die kombinierte Strömung durch den diver-
gierenden Kegel 16 leitet. Die angesaugte Strömung
leistet beides: Saugreinigung einer gegebenen Zo-
ne, zum Beispiel 42, außerhalb der perforierten Stütz-
struktur 22, und Kühlen der beschleunigten Strömung
30. Bei der bevorzugten Ausführungsform wird die
perforierte Stützstruktur durch ein sich axial erstre-
ckendes perforiertes Rohr 22 bereitgestellt, das den
konvergierenden Kegel 14 und den divergierenden
Kegel 16 konzentrisch umgibt und befestigt und eine
vorbestimmte axiale Beabstandung und Ausrichtung
des konvergierenden und divergierenden Kegels 14
und 16 aufrechterhält. Das perforierte Rohr 22 defi-
niert die Saugzone 36 radial einwärts davon, und so-
wohl der konvergierende Kegel 14 als auch der di-
vergierende Kegel 16 sind innerhalb des perforier-
ten Rohrs 22 und allein durch dieses befestigt. Des
Weiteren umgibt bei der bevorzugten Ausführungs-
form das einzelne perforierte Stützrohr 22 konzen-
trisch den konvergierenden Kegel 14 und den diver-
gierenden Kegel 16 und befestigt beide und erfüllt
das Folgende: a) Aufrechterhalten eines vorbestimm-
ten axialen Abstands des konvergierenden und di-
vergierenden Kegels 14 und 16 durch ein einziges
Befestigungsglied, nämlich das einzelne perforierte
Stützrohr 22; b) Aufrechterhalten einer vorbestimm-
ten axialen Ausrichtung des konvergierenden und di-
vergierenden Kegels 14 und 16 durch das gleiche
einzige Befestigungsglied, nämlich das einzelne per-
forierte Stützrohr 22; und c) Liefern der angesaugten
Strömung 26 durch die Perforationen 38 des einzel-
nen perforierten Stützrohrs 22 in eine Saugzone 36
radial einwärts des einzelnen perforierten Stützrohrs
22 und Vereinigen mit der beschleunigten Strömung
30 und Leiten der kombinierten Strömung durch den
divergierenden Kegel 16.

[0019] Bei dem bevorzugten Herstellungsverfahren
wird ein erster der Kegel 14 und 16 axial in das Stütz-
rohr 22 geschoben, und dann wird der zweite der
Kegel 14 und 16 in das Stützrohr 22 bis zu einem
vorbestimmten Abstand von dem ersten Kegel ge-
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schoben. Das Stützrohr 22 weist eine Innenfläche 52
auf, die die erwähnte Saugzone 36 definiert. Die Ke-
gel 14 und 16 werden zum Beispiel durch Schwei-
ßen an der Innenfläche 52 befestigt. Jeder der Kegel
14 und 16 wird vorzugsweise allein durch die Innen-
fläche 52 des Stützrohrs 22 gestützt, wodurch Her-
stellungseffizienz gewährleistet wird. Der Kegel 14
weist einen äußeren Flansch 54 auf, der mit der In-
nenfläche 52 verschweißt ist. Der Kegel 16 weist ei-
nen äußeren Flansch 56 auf, der mit der Innenflä-
che 52 verschweißt ist. Darüber hinaus kann ein Füh-
rungsflansch 58 anfangs mit der Innenfläche 52 ver-
schweißt werden, wonach der Kegel 16 gemäß der
Ausrichtung der Fig. 2–Fig. 7 in Axialrichtung nach
links eingeführt wird; danach wird der Flansch 56
mit der Innenfläche 52 verschweißt. Die Flansche 58
und 56 gewährleisten eine axial beabstandete Zweit-
punktabstützung des axial langgestreckten Kegels
16.

[0020] In der vorliegenden Beschreibung sind der
Kürze, der Deutlichkeit und dem Verständnis halber
bestimmte Begriffe verwendet worden. Daraus sind
über das Erfordernis des Stands der Technik hinaus
keine unnötigen Einschränkungen abzuleiten, da sol-
che Begriffe nur für Beschreibungszwecke verwendet
werden und allgemein ausgelegt werden sollen. Die
verschiedenen Konfigurationen, Systeme und Ver-
fahrensschritte, die hier beschrieben werden, können
allein oder in Kombination mit anderen Vorrichtungen
und Verfahrensschritten verwendet werden. Es ist zu
erwarten, dass innerhalb des Schutzbereichs der an-
gehängten Ansprüche verschiedene Äquivalente, Al-
ternativen und Modifikationen möglich sind.

Patentansprüche

1.    Verfahren zur Herstellung einer Saugvorrich-
tung (20), die Strömung axial von stromaufwärts nach
stromabwärts leitet,
wobei die Saugvorrichtung (20) einen ersten konver-
gierenden Kegel (14), der Strömung dort hindurch be-
schleunigt, um ein Venturi-Effekt-Vakuum zu erzeu-
gen, und einen zweiten divergierenden Kegel (16)
stromabwärts des konvergierenden Kegels (14), der
Strömung dort hindurch entspannt und verlangsamt,
umfasst,
wobei das Verfahren Folgendes umfasst:
a) Bereitstellen eines sich in Axialrichtung erstrecken-
den Stützrohrs (22), das eine Innenfläche (52) auf-
weist, die eine Saugzone (36) definiert.
b) Bereitstellen des ersten konvergierenden Kegels
(14).
c) Bereitstellen des zweiten divergierenden Kegels
(16) als ein axial langgestrecktes Glied.
d) Versehen des ersten Kegels (14) mit einem ersten
äußeren Flansch (54).
e) Versehen des zweiten Kegels (16) mit einem zwei-
ten äußeren Flansch (56).
f) Bereitstellen eines dritten Flansches (58).

g) Schieben des ersten Kegels (14) in Axialrichtung
in das Stützrohr (22).
h) Befestigen des ersten Flansches (54) und damit
des ersten Kegels (14) an der Innenfläche (52) des
Stützrohrs (22) und Abstützen des ersten Kegels (14)
allein durch die Innenfläche (52) des Stützrohrs (22).
i) Befestigen des dritten Flansches (58) an der Innen-
fläche (52) des Stützrohrs (22) an einer Stelle, die
axial von der Stelle beabstandet ist, an der der zwei-
te Flansch (56) später an der Innenfläche (52) des
Stützrohrs (22) befestigt wird.
j) Schieben des zweiten Kegels (16) in das Stützrohr
(22) bis zu einem vorbestimmten axialen Abstand von
dem ersten Kegel (14), wobei dabei der dritte Flansch
(58) den zweiten Kegel (16) beim Einschieben in das
Stützrohr (22) führt.
k) Befestigen des zweiten Flansches (56) und damit
des zweiten Kegels (16) an der Innenfläche (52) des
Stützrohrs (22), so dass im Ergebnis der zweite (56)
und der dritte Flansch (58) den zweiten Kegel (16) mit
einem axial beabstandeten Zweipunkteingriff führen
und stützen.

2.    Verfahren zur Herstellung einer Saugvorrich-
tung (20), die Strömung axial von stromaufwärts nach
stromabwärts leitet,
wobei die Saugvorrichtung (20) einen ersten konver-
gierenden Kegel (14), der Strömung dort hindurch be-
schleunigt, um ein Venturi-Effekt-Vakuum zu erzeu-
gen, und einen zweiten divergierenden Kegel (16)
stromabwärts des konvergierenden Kegels (14), der
Strömung dort hindurch entspannt und verlangsamt,
umfasst,
wobei das Verfahren Folgendes umfasst:
A) Bereitstellen eines sich in Axialrichtung erstre-
ckenden Stützrohrs (22), das eine Innenfläche (52)
aufweist, die eine Saugzone (36) definiert.
B) Bereitstellen des ersten konvergierenden Kegels
(14).
C) Bereitstellen des zweiten divergierenden Kegels
(16) als ein axial langgestrecktes Glied.
D) Versehen des ersten Kegels (14) mit einem ersten
äußeren Flansch (54).
E) Versehen des zweiten Kegels (16) mit einem zwei-
ten äußeren Flansch (56).
F) Bereitstellen eines dritten Flansches (58).
G) Befestigen des dritten Flansches (58) an der In-
nenfläche (52) des Stützrohrs (22) an einer Stelle, die
axial von der Stelle beabstandet ist, an der der zwei-
te Flansch (56) später an der Innenfläche (52) des
Stützrohrs (22) befestigt wird.
H) Schieben des zweiten Kegels (16) in das Stützrohr
(22), wobei dabei der dritte Flansch den zweiten Ke-
gel (16) beim Einschieben in das Stützrohr (22) führt.
I) Befestigen des zweiten Flansches (56) und damit
des zweiten Kegels (16) an der Innenfläche (52) des
Stützrohrs (22), so dass im Ergebnis der zweite (56)
und der dritte Flansch (58) den zweiten Kegel (16) mit
einem axial beabstandeten Zweipunkteingriff führen
und stützen.
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J) Schieben des ersten Kegels (14) in Axialrichtung in
das Stützrohr (22) bis zu einem vorbestimmten axia-
len Abstand von dem zweiten Kegel (16).
K) Befestigen des ersten Flansches (54) und damit
des ersten Kegels (14) an der Innenfläche (52) des
Stützrohrs (22) und Abstützen des ersten Kegels (14)
allein durch die Innenfläche (52) des Stützrohrs (22).

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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